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Zürich 1884. X. Jahrgang N? 12 22 Mär z

Q- lllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. <=|
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Erseheint jeden Samstag.
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Q£gr Abon&eme&Ubfdl&snngea. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postlmter nnd Buchhandlungen uehmen Bestellangen entgegen. Franko fttr die Schweiz: Fflr 3 Monate Fr. 8, fur 6 Monate Fr. S. 50,
fttr IS Monate Fr. 10; fflr das übrige Europa, fflr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fflr 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate

Fr. IS. 50 ; fflr Südamerika und Voroer-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fttr IS Monate Fr. 16. Eineein« Nummern 2S Cts.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz &f* Cts., fttr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt,

Auftrage befördern all» Annoncen Agenturen.

£age ber Söoune,
flammt ibr jo balb
Sdjenït mir bie Sonne
£ügel unb SBalb?"

5îur bin id) leiber
Raum brauf geridjt',
Sie äöinterlleiber
3afcU' ich nodj nidjt.

Weidjltdjer fliegen
SJädjlein jumal.
Sinb eS bie SBiefcn,
3ft eg baS îljal?"

Sont bideu SBunbe

9icdjnung für Steuern;
Saft' idj für §unbe?
Sable idj Meiern?

Slaulidje ftrifdje!
Çimmel unb W!
©olbeue ^ifdje
SBirameln im ©ee."

'« flub fdjledjte Söitje.
äöeil idj bran benf
2öaS foft' bie Çifce
Stur an ©etränl!

(®eetbe @Iofftn.)

JBnnteS ©efieber
Waufdjet im Qam,
§immlifd)e Sieber

Stallen barein."
£tn ju bem £ügel

2öütbenb mid)'3 siebt
äöeflen bem ©eflügel,
2118 ^bicrfdjuhmitßltcb.

Unter beä ©rünen
SBlübenber Äraft
¦Rafdjen bie SBieneu

Suramenb am Saft."
Seife Bewegung

»ebt in ber Suft,
ÜReijenbe Regung,
Sdjläfernber 25uft."

3a etwas, ffiljr idj,
Siegt in ber Suft,
î)enn eê ift fdjülig,
Sßie fie" fdjimttft unb »ufft.

Wädjtiger rühret
JBalb fidj ein #audj,
îiodj er »edieret
©leidj fidj im Straudj."

3n ftrüblingSwonnen
3ubl'idj: 3*ara!
Çerrgatt SRiBionen!
Mein Sßobagra!

Slber jum SBufen

flebrt er jurüd;
Reifet ibr »lufen
fragen bag ©lüd!"

2Benn idj'8 berfudjte
mt ^oefei?
2td), bas öerfludjte
Äinbergefdjrei

Saget, feit geftern,
üöte mir gefdjab?
Sieblidje Sdjweftern,
Siebdjen ift ba!"

ftatlje, wie beifjt er?
SBefudj ift ba!""
Slße guten ©eifter,
Sdjwtegermama!

Unb audj im ©anjen.
Ob Äcgen, ob fipn,
Sdjeint ca, wie immer,
9îodj wadlidj }u fteb/n!

* ir^s^^^Fir-^

^s-.ek 1885. 2

^ IIIu8trii'tv8 kumopi8ti8ek-8Ä>pi8eke8 Woàiàit. ^
llinek m 1. «mil. Allld.

Lrleke unà «kelâer tr»vto.

l?»»t>mt»r uuâ l.uei>k»n«»un>«« neàmea k«8t«IIuoxva entgegen, fr»nlio kar cki« Sek«».»: A Ilooitte ?r. ìî» kar S àlonà ?r. iî. liV,
kltr II à.»t« ?r. 1V; kar ck»» Udri»» kurop», tor »«avpt»» aack ài« Ver«I»I>t»i, St»t«ii von XoràsrIK» kar V ILoo»te Hr. V» kar RlK »loa»t«

?r. RS. SV ; kar Svà»rlk» unà Vo«^»r iì»I«a kar V îl«iu.te l?r. V, kar Rît Aouâte i?r. tV. Mnsà à»,»,-»-» ÄS

I»S«>7»î« per vivrzeiptUtvos ketitssilo kar àie 5«I»««I» iti^ vt» Vtr à», ^v»l»»il SV vt».; dvi Vwcksruoloagva bsàsatenàer k»d»tt
Xuktrîtgo dskdràerii /ì»«>oi»e«i, - »>«ntar«n.

IrüHzeitiger IwüHNng.

Tage der Wonne,
Kommt ihr so bald
Schenkt mir die Sonne
Hügel und Wald?"

Nur bin ich leider
Kaum drauf gericht'.
Die Winterkleider
Zahlt' ich noch nicht.

Reichlicher fließen
Bächlein zumal.
Sind es die Wiesen,
Ist es das Thal?"

Vom dicken Bunde
Rechnung für Steuern;
Zahl' ich für Hunde?
Zahle ich Meiern?

Blauliche Frische!
Himmel und Höh'!
Goldene Fische

Wimmeln im See."
's find schlechte Witze.

Weil ich dran den?.
Was kost' die Hitze
Rur an Getränk!

(Gocthe-Glosstn.)

Buntes Gefieder
Rauschet im Hain.
Himmlische Lieder
Schallen darein."

Hin zu dem Hügel
Wüthend mich's zieht.
Wegen dem Geflügel,
Als Thierschutzmitglied.

Unter des Grünen
Blühender Kraft
Naschen die Bienen
Summend am Saft."

Leise Bewegung
Bebt in der Luft,
Reizende Regung,
Schläfernder Dust."

Ja etwas, fühl' ich.

Liegt in der Lnft,
Denn es ist schülig,
Wie sie" schimpft und pufft.

Mächtiger rühret
Bald fich ein Hanch,
Doch er verlieret
Gleich fich im Strauch."

In Frühlingswonnen
IM' ich: Trara!
Herrgott Millionen!
Mein Podagra!

Aber zum Busen
Kehrt er zurück;
Helfet ihr Musen
Tragen das Glück!"

Wenn ich's versuchte

Mit Poesei?
Ach, das verfluchte
Kindergeschrei

Saget, seit gestern.
Wie mir geschah?

Liebliche Schwestern,
Liebchen ist da!"

Rathe, wie heißt er?
Besuch ist da!""
Alle guten Geister,
Schwiegermama!

Und auch im Ganzen,
Ob Regen, ob schön.

Scheint es, wie immer.
Noch wacklich zu steh'n!
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